
In modernen Wärmenetzen besteht häufig eine zeitliche Diskrepanz

zwischen dem Wärmeangebot und der tatsächlichen Wärmenachfrage,

was insbesondere im Sommer zu erheblichen Energieüberschüssen führt.

Saisonale Wärmespeicher bieten hier eine vielversprechende Lösung, um

Angebot und Bedarf zeitlich zu entkoppeln und die Effizienz des

Gesamtsystems zu steigern. Um jedoch den größtmöglichen Nutzen aus

diesen Speichern zu ziehen, ist eine präzise Steuerung der Be- und

Entladezyklen erforderlich, die auf verlässlichen langfristigen Prognosen

basiert.

Das Ziel dieser Bachelorarbeit ist es, Methoden zur saisonalen

Vorhersage von Wärmelasten zu untersuchen und ein entsprechendes

Prognosemodell zu entwickeln. Im Rahmen einer umfassenden

Literaturrecherche werden zunächst bestehende Ansätze analysiert, um

darauf aufbauend ein Modell – beispielsweise auf Basis von Machine

Learning – zu entwerfen, das langfristige Wettervorhersagen des DWD

(bis zu 6 Monaten) zur Prognose der Wärmelasten nutzt. Die Validierung

und Analyse des entwickelten Modells erfolgt anschließend anhand

mehrerer beispielhafter realer Lastprofile von Wärmenetzen, um die

Genauigkeit und Praxistauglichkeit der Vorhersagen zu bewerten.

• Strukturierte und eigenverantwortliche Arbeitsweise

• Erfahrung im Programmieren (idealerweise Python) von Vorteil

• Grundlagen thermische Anlagentechnik

• Dauer: Gemäß Studienordnung + Einarbeitungszeit

• Beginn: Nach Absprache, falls gewünscht ab sofort
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